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Vom ungerechten Richter
1Er sagte ihnen aber ein Gleichnis dazu,
dass man allezeit beten und nicht mutlos
werden  solle,2und  sprach:  Es  war  ein
Richter in einer Stadt, der fürchtete sich
nicht vor Gott und scheute sich vor keinem
Menschen.3Es  war  aber  eine  Witwe  in
dieser Stadt, die kam zu ihm und sprach:
S c h a f f e  m i r  R e c h t  v o n  m e i n e m
Widersacher!4Und  er  wollte  lange  nicht.
Danach  aber  dachte  er  bei  sich  selbst:
Wenn  ich  mich  schon  vor  Gott  nicht
fürchte  und  vor  keinem  Menschen
scheue,5aber weil mir diese Witwe so viel
Mühe  macht,  will  ich  ihr  doch  Recht
verschaffen, damit sie nicht zuletzt komme
und mir ins Gesicht schlage.6Da sprach der
HERR: Hört, was der ungerechte Richter
sagt!7Sollte  aber  Gott  nicht  auch  retten
seine Auserwählten,  die zu ihm schreien
Tag und Nacht, und sollte er's mit ihnen in
die Länge ziehen?8Ich sage euch: Er wird
ihnen  Recht  verschaffen  in  Kürze.  Doch
wenn  der  Menschensohn  kommen  wird,
wird er dann Glauben finden auf Erden?
Vom Pharisäer und vom Zöllner
9Er  sagte  aber  zu  einigen,  die  von  sich
selbst  überzeugt  waren,  fromm zu  sein,
und  verachteten  die  anderen,  dies
Gleichnis:10Es  gingen  zwei  Menschen
hinauf in den Tempel, um zu beten, einer
ein Pharisäer, der andere ein Zöllner.11Der
Pharisäer stand und betete bei sich selbst
so: Ich danke dir, Gott, dass ich nicht bin
wie  d ie  anderen  Leute ,  Räuber ,
Ungerechte,  Ehebrecher,  oder  auch  wie
dieser  Zöllner.12Ich  faste  zweimal  in  der
Woche und gebe den Zehnten von allem,
was ich habe.13Und der Zöllner stand von

مثل قاضي الظلم
هُ ينَبْغَيِ أنَْ يصَُلى كلُ حِينٍ ً فيِ أنَ ً مَثلاَ 1وقَاَلَ لهَمُْ أيَضْا

َ َ يخََافُ اللهَ ولاَ 2قاَئلاًِ: كاَنَ فيِ مَديِنةٍَ قاَضٍ لا يمَُل َ ولاَ
يهَاَبُ إنِسَْاناً.3وكَاَنَ فيِ تلِكَْ المَديِنةَِ أرَْمَلةٌَ، وكَاَنتَْ تأَتْيِ
َ يشََاءُ إلِىَ إلِيَهِْ قاَئلِةًَ: أنَصِْفْنيِ مِنْ خَصْمِي.4وكَاَنَ لا
زَمَانٍ، ولَكَنِْ بعَدَْ ذلَكَِ قاَلَ فيِ نفَْسِهِ: وإَنِْ كنُتُْ لاَ أخََافُ
َــةَ ــذهِِ الأرَْمَل ــلِ أنَ هَ ي لأجَْ ــإنِ ــاً،5فَ ــابُ إنِسَْان َ أهََ ــهَ ولاَ الل
: ب فتَقَْمَعنَيِ.6وقَاَلَ الر ً  تأَتْيَِ داَئمِا تزُْعِجُنيِ أنُصِْفُهاَ، لئِلاَ
اسْمَعوُا مَا يقَُولُ قاَضِي الظلمِْ.7أفَلاََ ينُصِْفُ اللهُ مُخْتاَريِهِ
ً وهَوَُ مُتمََهلٌ علَيَهْمِْ؟8أقَوُلُ ً ولَيَلاْ الصارخِِينَ إلِيَهِْ نهَاَرا
هُ ينُصِْفُهمُْ سَريِعاً، ولَكَنِْ مَتىَ جَاءَ ابنُْ الإنِسَْانِ لكَمُْ: إنِ

هُ يجَِدُ الإيِمَانَ علَىَ الأرَْضِ؟ ألَعَلَ
مثل الفرّيسي والعشّار

همُْ أبَرَْارٌ ويَحَْتقَِرُونَ ٍ واَثقِِينَ بأِنَفُْسِهمِْ أنَ 9وقَاَلَ لقَِومْ

ياَ، الآخَريِنَ هذَاَ المَثلََ:10إنِسَْاناَنِ صَعدِاَ إلِىَ الهْيَكْلَِ ليِصَُل
يسِــي فوَقََــفَ ــا الفَْرَارٌ.11أم َواَلآخَــرُ عش يسِــي َواَحِــدٌ فر
ي لسَْتُ ، أنَاَ أشَْكرُُكَ أنَ ُي فيِ نفَْسِهِ هكَذَاَ: الَلهميصَُل
ناَةِ، ولاََ مِثلَْ المِِينَ، الزاسِ: الخَْاطفِِينَ، الظ مِثلَْ باَقيِ الن
رُ كلُ مَا َتيَنِْ فيِ الأسُْبوُعِ وأَعُش ارِ.12أصَُومُ مَر َهذَاَ العْش
َ يشََاءُ أنَْ يرَْفعََ ارُ فوَقَفََ مِنْ بعَيِدٍ لا َا العْشَأقَتْنَيِهِ.13وأَم
ُمَاءِ بلَْ قرََعَ علَىَ صَدرْهِِ قاَئلاًِ: اللهم عيَنْيَهِْ نحَْوَ الس
ارْحَمْنيِ، أنَاَ الخَْاطئَِ.14أقَوُلُ لكَمُْ: إنِ هذَاَ نزََلَ إلِىَ بيَتْهِِ
ضِعُ ومََنْ ً دوُنَ ذاَكَ، لأنَ كلُ مَنْ يرَْفعَُ نفَْسَهُ يتَ را َمُبر

يضََعُ نفَْسَهُ يرَْتفَِعُ.
يسوع يبارك الأطفال

ً ليِلَمِْسَـهمُْ، فلَمَـا رَآهـُمُ 15فقََـدمُوا إلِيَـْهِ الأطَفَْـالَ أيَضْـا

لامَِيـذُ انتْهَرَُوهمُْ.16أمَـا يسَُـوعُ فـَدعَاَهمُْ وقَـَالَ: دعَـُوا الت
َ تمَْنعَوُهمُْ، لأنَ لمِِثلِْ هؤَلاُءَِ مَلكَوُتَ الأوَلاْدََ يأَتْوُنَ إلِيَ ولاَ
َ يقَْبلَُ مَلكَوُتَ اللهِ مِثلَْ اللهِ.17الَحَْق أقَوُلُ لكَمُْ: مَنْ لا

ولَدٍَ فلَنَْ يدَخُْلهَُ.
الحياة الأبدية وعثرة الغنى

مُ الصالحُِ، مَاذاَ أعَمَْلُ هاَ المُعلَ 18وسََألَهَُ رَئيِسٌ قاَئلاًِ: أيَ

ةَ؟19فقََالَ لهَُ يسَُوعُ: لمَِاذاَ تدَعْوُنيِ لأرَثَِ الحَْياَةَ الأبَدَيِ
 واَحِـدٌ، وهَـُوَ اللهُ.20أنَـْتَ ً إلاِ صَالحِـا؟ً ليَـْسَ أحََـدٌ صَالحِـا
تعَـْرفُِ الوْصََايـَا: لاَ تـَزْنِ، لاَ تقَْتـُلْ، لاَ تسَْـرقِْ، لاَ تشَْهـَدْ
هاَ حَفِظتْهُاَ مُنذُْ ورِ، أكَرْمِْ أبَاَكَ وأَمُكَ،21فقََالَ: هذَهِِ كلُ باِلز
ً حَداَثتَيِ.22فلَمَا سَمِعَ يسَُوعُ ذلَكَِ قاَلَ لهَُ: يعُوْزُِكَ أيَضْا
عْ علَىَ الفُْقَرَاءِ فيَكَوُنَ لكََ كنَزٌْ َمَا لكََ ووَز ُشَيْءٌ، بعِْ كل
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ferne,  wollte  auch  seine  Augen  nicht
aufheben zum Himmel, sondern schlug an
seine  Brust  und  sprach:  Gott,  sei  mir
Sünder  gnädig!14Ich  sage  euch:  Dieser
ging gerechtfertigt hinab in sein Haus vor
jenem. Denn wer sich selbst erhöht,  der
wird  erniedrigt  werden;  und  wer  sich
selbst erniedrigt, der wird erhöht werden.
Jesus segnet die Kinder
15Sie brachten auch die kleinen Kinder zu
ihm,  dass  er  sie  anrühren sollte.  Als  es
aber  die  Jünger  sahen,  fuhren  sie  sie
an.16Aber Jesus rief sie zu sich und sprach:
Lasst  die  Kinder  zu  mir  kommen  und
wehret ihnen nicht; denn solchen gehört
das  Reich  Gottes.17Wahrlich,  ich  sage
euch: Wer das Reich Gottes nicht annimmt
w i e  e i n  K i n d ,  d e r  w i r d  n i c h t
hineinkommen.
Der reiche Jüngling
18Und  es  fragte  ihn  ein  Oberster  und
sprach: Guter Meister, was muss ich tun,
damit  ich  das  ewige  Leben  erbe?19Jesus
aber sprach zu ihm: Was nennst du mich
gut?  Niemand  ist  gut  außer  der  eine
Gott.20Du  kennst  die  Gebote:  "Du  sollst
nicht ehebrechen; du sollst nicht töten; du
sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch
Zeugnis reden; du sollst deinen Vater und
deine Mutter ehren."21Er aber sprach: Das
habe ich alles gehalten von meiner Jugend
auf.22Als Jesus das hörte, sprach er zu ihm:
Es fehlt dir noch eines. Verkaufe alles, was
du hast, und gib's den Armen, so wirst du
einen  Schatz  im  Himmel  haben;  und
komm,  folge  mir  nach!23Als  er  aber  das
hörte, wurde er traurig; denn er war sehr
reich.24Als aber Jesus sah, dass er traurig
geworden  war,  sprach  er:  Wie  schwer

هُ مَاءِ وتَعَاَلَ اتبْعَنْيِ.23فلَمَا سَمِعَ ذلَكَِ حَزنَِ لأنَ فيِ الس
ً جِداًّ.24فلَمَا رَآهُ يسَُوعُ قدَْ حَزنَِ قاَلَ: مَا أعَسَْرَ كاَنَ غنَيِاّ
دخُُولَ ذوَيِ الأمَْواَلِ إلِىَ مَلكَوُتِ اللهِ.25لأنَ دخُُولَ جَمَلٍ
مِنْ ثقَْبِ إبِرَْةٍ أيَسَْرُ مِنْ أنَْ يدَخُْلَ غنَيِ إلِىَ مَلكَوُتِ
ـــتطَيِعُ أنَْ ـــنْ يسَْ ـــمِعوُا: فمََ ـــنَ سَ ذيِ ـــالَ ال اللهِ.26فقََ
اسِ مُسْتطَاَعٌ يخَْلصَُ؟27فقََالَ: غيَرُْ المُسْتطَاَعِ عِندَْ الن

عِندَْ اللهِ.
ــيْءٍ ــل شَ ُ ــا ك َ ــدْ ترََكنْ ــنُ قَ ــا نحَْ ــرُسُ: هَ ْ ــالَ بطُ 28فقََ

وتَبَعِنْاَكَ.29فقََالَ لهَمُُ: الحَْق أقَوُلُ لكَمُْ: إنِْ ليَسَْ أحََدٌ
ً مِنْ أجَْلِ ً أوَْ واَلدِيَنِْ أوَْ إخِْوةًَ أوَِ امْرَأةًَ أوَْ أوَلاْدَا ترََكَ بيَتْا
ً كثَيِرَةً مَانِ أضَْعاَفا ويَأَخُْذُ فيِ هذَاَ الز  مَلكَوُتِ الله30ِإلاِ

ةَ. وفَيِ الدهرِْ الآتيِ الحَْياَةَ الأبَدَيِ
يسوع ينُبئ بموته وقيامته مرّة ثالثة

31وأَخََذَ الاثِنْيَْ عشََرَ وقَاَلَ لهَمُْ: هاَ نحَْنُ صَاعِدوُنَ إلِىَ

أوُرُشَليِمَ وسََيتَمِ كلُ مَا هوَُ مَكتْوُبٌ باِلأنَبْيِاَءِ عنَِ ابنِْ
ُ بهِِ ويَشُْتمَُ ِ ويَسُْتهَزَْأ مُ إلِىَ الأمَُم هُ يسَُل الإنِسَْانِ.32لأنَ
ــالثِِ ِ الث ويَتُفَْــلُ علَيَه33ِْويَجَْلـِـدوُنهَُ ويَقَْتلُـُـونهَُ وفَِــي اليْـَـومْ
ً وكَاَنَ هذَاَ يقَُومُ.34وأَمَا همُْ فلَمَْ يفَْهمَُوا مِنْ ذلَكَِ شَيئْا

الأمَْرُ مُخْفىً عنَهْمُْ، ولَمَْ يعَلْمَُوا مَا قيِلَ.
يسوع يشفي الكفيف في أريحا

35ولَمَا اقتْرََبَ مِنْ أرَيِحَا كاَنَ أعَمَْى جَالسِاً علَىَ الطريِقِ

ً سَألََ مَا عسََى أنَْ يسَْتعَطْيِ.36فلَمَا سَمِعَ الجَْمْعَ مُجْتاَزا
اصِريِ مُجْتاَزٌ.38فصََرَخَ يكَوُنَ هذَاَ.37فأَخَْبرَُوهُ أنَ يسَُوعَ الن
قاَئلاًِ: ياَ يسَُوعُ، ابنَْ داَودَُ، ارْحَمْنيِ.39فاَنتْهَرََهُ المُتقََدمُونَ
ــوَ فصََــرَخَ أكَثْـَـرَ كثَيِــراً: يـَـا ابـْـنَ داَودَُ، ــا هُ َليِسَْــكتَُ، أم
ارْحَمْنيِ.40فوَقَفََ يسَُوعُ وأَمََرَ أنَْ يقَُدمَ إلِيَهِْ، ولَمَا اقتْرََبَ
دُ، أنَْ سَألَه41َُقاَئلاًِ: مَاذاَ ترُيِدُ أنَْ أفَعْلََ بكَِ؟ فقََالَ: ياَ سَي
أبُصِْرَ.42فقََالَ لهَُ يسَُوعُ: أبَصِْرْ، إيِمَانكَُ قدَْ شَفَاكَ.43وفَيِ
ْ عبِْ إذِ دُ اللهَ. وجََمِيعُ الشالحَْالِ أبَصَْرَ وتَبَعِهَُ وهَوَُ يمَُج

حُوا اللهَ. رَأوَاْ سَب
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werden die Reichen in das Reich Gottes
kommen!25Es ist leichter, dass ein Kamel
durch  ein  Nadelöhr  gehe,  als  dass  ein
Reicher in das Reich Gottes komme.26Da
sprachen, die das hörten: Wer kann dann
selig  werden?27Er  aber  sprach:  Was  bei
den Menschen unmöglich ist,  das ist bei
Gott möglich.
28Da sprach Petrus: Siehe, wir haben alles
verlassen  und  sind  dir  nachgefolgt.29Er
aber sprach zu ihnen: Wahrlich ich sage
euch:  Es  ist  niemand,  der  ein  Haus
verlässt oder Eltern oder Brüder oder eine
Frau oder Kinder um des Reiches Gottes
willen,30der  es  nicht  vielfältig  wieder
empfange  in  dieser  Zeit,  und  in  der
zukünftigen Welt das ewige Leben.
Die dritte Leidensankündigung Jesu
31Er  nahm  aber  die  Zwölf  zu  sich  und
sprach zu ihnen: Seht,  wir gehen hinauf
nach  Jerusalem,  und  es  wird  alles
vollendet  werden,  was  geschrieben  ist
d u r c h  d i e  P r o p h e t e n  v o n  d e m
M e n s c h e n s o h n . 3 2 D e n n  e r  w i r d
überantwortet werden den Heiden; und er
wird  verspottet  und  misshandelt  und
angespuckt  werden,33und sie  werden ihn
auspeitschen  und  töten;  und  am dritten
Tag  wird  er  auferstehen.3 4Sie  aber
verstanden nichts davon, und dieses Wort
war ihnen verborgen,  und sie erkannten
nicht, was gesagt war.
Heilung eines Blinden bei Jericho
35Es  geschah  aber,  als  er  sich  Jericho
näherte, dass ein Blinder am Weg saß und
bettelte.36Als der aber das Volk hörte, das
vorbeizog, forschte er, was das wäre.37Da
verkündeten sie ihm, Jesus von Nazareth
ginge vorüber.38Und er schrie und sprach:
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Jesus,  du  Sohn  Davids,  erbarme  dich
meiner!3 9Die  aber  vornean  gingen,
bedrohten  ihn,  er  sollte  schweigen.  Er
aber  schrie  viel  mehr:  Du Sohn Davids,
erbarme  dich  meiner!40Jesus  aber  blieb
stehen und sagte  man solle  ihn  zu  sich
führen. Als er sich aber näherte, fragte er
ihn41und sprach: Was willst du, dass ich dir
tun soll? Er sprach: HERR, dass ich sehen
kann.42Und  Jesus  sprach  zu  ihm:  Sei
s e h e n d !  D e i n  G l a u b e  h a t  d i r
geholfen.43Und sogleich wurde er sehend
und folgte ihm nach und pries Gott. Und
alles Volk, das es sah, lobte Gott.


